
Protokoll der 122. Mitgliederversammlung 2025 
der Sektion Hagen im Deutschen Alpenverein 

Dienstag, 8. April 2025 um 19.30 Uhr, Freie Evangelische Gemeinde, 
Märkischer Ring 39, 58097 Hagen 

Teilnehmer 

Laut ausgelegter Teilnehmerliste waren 42 Mitglieder anwesend. 

Siehe Anlage „Teilnehmerliste“ 

1. Eröffnung und Feststellung der frist- und formgerechten Einladung und 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Versammlung begann pünktlich um 19:30 Uhr 

Die Begrüßung der anwesenden Mitglieder und die Leitung der Versammlung erfolgte 
durch den 1. Vorsitzenden Ulrich Herz. Seine Ausführungen veranschaulichte er mit vielen 
Folien, die per Beamer projiziert wurden. 

Ulrich Herz stellte fest, dass die Einladung für diese Mitgliederversammlung in schriftlicher 
Form mit Veröffentlichung des Termins und der Tagesordnung in der Sektionsmitteilung 
2025 erfolgt ist. Somit wurde frist- und formgerecht eingeladen und die 
Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 

Es gab keine Einwände und auch keine weiteren Ergänzungsanträge zur Tagesordnung. 

Die vorgesehene Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

2. Gedenken der Verstorbenen 

Ulrich Herz erinnerte an die im vergangenen Jahr 2024 bereits noch in 2023 verstorbenen 
Mitglieder: 

Die Anwesenden erhoben sich zum Gedenken. 

3. Ehrungen der Jubilare 

Insgesamt hatten im letzten Jahr 44 Mitglieder ein Jubiläum. 10 Jubilare sind der 
Einladung gefolgt. Der Vorstand gratulierte den Jubilaren und überreichte ihnen die 
Urkunde und das Ehrenzeichen. 

Anschließend gab es ein Gruppenfoto mit Jubilaren und Vorstand. Ulrich Herz freute sich, 
dass alle Jubilare, die Ihr Kommen zugesagt hatten, anwesend waren.  

4. Bericht des Vorstandes 

Es berichtete Ulrich Herz. 

1) Mitgliederentwicklung 

Im Jahr 2024 gab es 99 Neuanmeldungen, aber auch 115 Abmeldungen. Bei den 
Abmeldungen ist zu beobachten dass viele sich im gleichen Jahr, in dem sie sich 
angemeldet haben, wieder abmelden. 

2) Vorstandsbesuch Hagener Hütte bei Mallnitz 

Auch im letzten Jahr besuchte der Vorstand die Hütte bei Mallnitz. Dabei waren der 
1. Vorsitzende Ulrich Herz, Schatzmeisterin Michaela Pflug und Hüttenreferent Oliver 
Niebuhr. Geschäftsführer Helmut Schmutz konnte nicht mitkommen, da er parallel 
eine Gemeinschaftstour im Verwall durchführte. 



Die Wege vor Ort wurden inspiziert, ein gesonderter Wegeeinsatz fand in 2024 nicht 
statt. Außerdem wurden Gespräche mit den Hüttenwirtsleuten Hans und Sissy 
geführt. 

Auch wurde das Schild der Hüttenpatenschaft Gummersbach angebracht. Mit dem 
Schild wird dokumentiert, das die Hüttenumlage der Sektion Gummersbach nicht in 
den großen Topf nach München geht, sondern unserer Sektion zu Gute kommt. 
Immerhin sind dies aktuell rund14.500€. 

Ende September 2024 besuchte Manfred Blanke, 1. Vorsitzender der Sektion 
Gummersbach, im Rahmen einer Sektionstour die Hütte und konnte das neue Schild 
an unserer Hütte bewundern. Die Besucher waren begeistert von unserer Hütte. 

3) DAV Bundesverband München - Jahreshauptversammlung 

Michaela Pflug und Ulrich Herz vertraten die Sektion auf der 
Jahreshauptversammlung des DAV-Bundesverbandes Mitte November in Würzburg. 
Über 600 Delegierte vertraten 256 Sektionen. 

Über die Ergebnisse stand bereits ein Bericht n der Zeitschrift Panorama. Ein Punkt 
kam im Bericht etwas zu kurz, meinte Ulrich Herz. 

Ursprünglich stand wieder eine Erhöhung der Verbandsabgaben auf der 
Tagesordnung. Bereits im Vorfeld wurde darüber heftig diskutiert. Vor allem die 
geplante Erhöhung von 3€ auf 5€ für alpenverein.digital erregte die Gemüter. 
Daraufhin wurde der Vorschlag wieder zurückgezogen. 

KPMG und der neue IT-Leiter Rainer Knapp waren beauftragt worden, Gutachten 
zum Projekt alpenverein.digital anzufertigen. Beide Gutachten attestieren dem 
Projekt alpenverein.digital gravierende Mängel im Bereich des Projektmanagements 
und der Projektsteuerung. Sie stellen die technische Herangehensweise als auch die 
gewählte inhaltliche Umsetzung bei der Programmentwicklung in Frage und 
beurteilen das bisherige Modul der Mitgliederverwaltung als nicht auslieferungsfertig. 

Die Hauptversammlung beschloss, im Projekt alpenverein.digital eine Phase der 
Neuorientierung einzulegen. Bis zur nächsten Hauptversammlung im Herbst sollen 
die Ergebnisse der Neuausrichtung vorliegen. Dann ist auch eine Erhöhung der 
Verbandsbeiträge zu erwarten. 

5. Berichte von Mitgliedern des Beirates 

1) Hagener Hütte bei Mallnitz 

Hüttenreferent Oliver Niebuhr berichtete und zeigte viele Bilder. 

Er hatte 2024 3 Besuche auf der Hagener Hütte geplant, und zwar Mitte Juni, Ende 
Juli und Ende September. Witterungsbedingt ließ sich nur der Termin im Juli 
realisieren. Mitte Juni war die Hütte aufgrund von Altschneefeldern noch geschlossen 
und Mitte September wurde sie wegen eines frühen Wintereinbruchs bereits wieder 
geschlossen. 

Folgende Maßnahmen wurden 2024 durchgeführt: 

Im EG des Altbaus wurde der Schimmel entfernt. 

Die Kellertrennwände wurden erneuert. Dabei wurden die alten Leichtbauwände 
abgebrochen, neue Trennwände aufgemauert und verputzt. 

Die Ostseite des Eingangspodestes wurde erneuert. Das alte Podest war 2023 
wegen der Neuabdichtung der Außenwände abgerissen worden. Die Neuerrichtung 
erfolgte mit Betonschalungssteinen und einem zunächst provisorischen Geländer. 



Der Trockenraum wurde saniert. Dabei wurde die Rigipsvorsatzschale entfernt und 
die Wände wurden verputzt. 

Folgende Maßnahmen sind im Jahr 2025 geplant: 

Fertigstellung des Podestes auf der Ostseite und Herstellung des endgültigen 
Geländers  

Abdichtung der Fensterlaibungen im Altbau. Dadurch soll das Eindringen von 
Feuchtigkeit und Triebschnee verhindert werden. 

Abdichtung des Batterieraums. 

Erneuerung der Energieversorgung durch die Fa. Meisel. Dabei sollen die 
Bleiakkumulatoren durch LiFePO4 Speicher mit 53,76 KWh Kapazität ersetzt 
werden. Die alten Akkumulatoren haben nur noch 40% ihrer ursprünglichen 
Kapazität. Ausgetauscht werden sollen auch die Wechselrichter (dreiphasig) sowie 
die ca. 15 Jahre alten Photovoltaikmodule. Das Blockheizkraftwerk bleibt bestehen 
und wird in die neue Anlage integriert 

Weitere Projekte: 

Einführung des Onlinereservierungssystem voraussichtlich ab Saison 2026. 

Sanierung des Fahrweges zur Hütte von der Manhardthütte bis kurz vor das 
Tauernkreuz, dies sind ca. 2,8 km. Einzelheiten sind noch nicht bekannt.  

Zur Vermeidung von Schimmelbildung soll im Winter der Altbau mittels 
GrammerSolar-Kollektorenbelüftet werden. Wann die Umsetzung erfolgt, ist noch 
offen.  

2) Ettelshütte bei Willingen 

Hüttenreferent Lukas Pflug berichtete und zeigte viele Bilder. 

Wie im letzten Jahr ist die Buchungslage gut, fast alle Wochenenden sind belegt. 
2024 gab es 593 Übernachtungen, im Jahr zuvor waren es 511. Die neu 
eingeführten Stornogebühren brachten insgesamt 260 Euro zusätzliche Einnahmen. 

Im April 2024 fand ein Holzwochenende statt, bei dem mit freiwilligen Helfern die 
Holzvorräte zum Heizen aufgefüllt wurden. An einem Wochenende im April wurde vor 
dem Holzschuppen eine Regenplane installiert. 

Bei einem Arbeitswochenende im August erfolgten eine Grundreinigung der Hütte, 
Sträucher wurden zurückgeschnitten, das Geländer außen erneuert und die Quelle 
gesäubert. 

Anfang November wurden 500 kg Brikett aufgefüllt. 

Geklärt werden muss, wie es mit dem Toilettenhaus weiter geht. Optionen sind die 
Versetzung auf eine neue Grube oder die Verwendung eines Fäkalientanks, der 
dann regelmäßig geleert werden muss. Einzelheiten sind noch nicht bekannt.  

3) Bericht der Ausbildungsreferenten 

Bernd Körfer und Bianca Schulze berichteten. 

Zunächst wurden die Ausgaben und die Einnahmen im Bereich Ausbildung 
gegenüber gestellt. Die Ausgaben für die Erstattung der den Tourenleitern und 
Ausbildungstrainern entstandenen Kosten betrugen 2799,60€, die Einnahmen durch 
die Teilnehmergebühren 34400€. Dies ergibt einen Überschuss von 640,40€. 



Die Sätze der Kursgebühren für die Teilnehmer und der Aufwandsentschädigung für 
die Trainer haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Neu ab 2025 ist eine 
Organisationsgebühr für Gemeinschaftstouren. Sie beträgt 5€ pro Tourentag, 
mindestens jedoch 20€. 

Das neu eingeführte Angebots- und Anmeldeportal YOLAWO ist seit Jahresanfang 
2025 online. Dadurch entfällt der aufwendige Formulartransfer, Kursgebühren 
werden direkt abgerechnet. So entsteht eine hohe Transparenz für Teilnehmer und 
Anbieter. 

Bianca Schulze nahm im September 2024 an der Bundesfachtagung Ausbildung in 
Nürnberg teil. In Workshops konnte man sich mit den Ausbildungsreferenten anderer 
Sektionen austauschen. Bianca hat so viele neue Impulse für die eigene Sektion 
mitgebracht. 

Die Fortbildungspflicht ändert sich ab 2025: Neu ist, dass diese für FÜL, Trainer B/C 
und Kletterbetreuer nur noch alle 4 Jahre besteht. Neu ist auch die Fortbildungs-
Pflicht für Wanderleiter alle 5 Jahre und für Familiengruppenleiter alle 3 Jahre, für 
Trainer A dagegen alle 2 Jahre. 

4) Jahresbericht 2024 des Klimaschutzkoordinators 

Da unser Klimaschutzkoordinator Stefan Marquart leider beruflich verhindert war, 
trug Ulrich Herz seinen Bericht vor. 

2022 hat der DAV auf seiner Hauptversammlung im Rahmen seiner 
Klimaschutzstrategie beschlossen, bis 2030 klimaneutral zu sein. Das zentrale 
Prinzip der Klimaschutzstrategie lautet: Vermeiden vor Reduzieren, Reduzieren vor 
Kompensieren. Jede Sektion hat die Verpflichtung, eine CO₂-Emissionsbilanzierung 
durchzuführen. Darauf basierend wird ein CO₂-Preis erhoben, der in ein 
Klimaschutzbudget der jeweiligen Sektion fließt. Dieses Budget bleibt in der Sektion, 
wird eigenständig verwaltet und ausschließlich für klimaschutzfördernde Maßnahmen 
eingesetzt. 

Der CO2-Preis beträgt 90 €/t für die Jahre 2023 und 2024 und ab 2025 140 €/t. 

Sektionen, die keine Bilanzierung durchführen, erhalten keine Unterstützung vom 
Hauptverein und müssen stattdessen 5 % ihres Jahreshaushalts für das 
Klimaschutzbudget zurücklegen. Aktuell verfügen 255 von 355 Sektionen über einen 
Klimaschutzkoordinator und 190 Sektionen haben bereits eine Emissionsbilanz 
erstellt. 

Die Emissionsbilanzierung umfasst alle relevanten Emissionsquellen der Sektion 
Hagen. Die Erfassung gliedert sich in die Bereiche Geschäftsstelle, Hagener Hütte, 
Ettelshütte, Veranstaltungsaktivitäten sowie Einkauf, Dienstleistungen und 
Anlagengüter. 

In Abstimmung mit dem Vorstand wurde 2023 erstmals eine vollständige 
Emissionsbilanzierung nach dem Prinzip „so viel wie nötig, so wenig wie 
möglich“ durchgeführt. Eine gewisse Unschärfe wurde dabei bewusst akzeptiert, um 
den Arbeitsaufwand für die aktiven Mitglieder möglichst gering zu halten. Dabei 
wurden wertvolle Erfahrungen mit der Erfassung, Eingabe und Auswertung der 
Daten gesammelt. 

Die Gesamtemissionen der Sektion Hagen belaufen sich auf 28,62 t CO2, die sich 
wie folgt verteilen: 



Hagener Hütte  2,83 t 
Ettelshütte  0,09 t 
Veranstaltungen  22,06 t 
Einkauf, Dienstleistungen und Anlagengüter 2,74 t 
Geschäftsstelle (Strom, Gas, Wasser, Abfall) 0,9 t 

Erwähnenswert ist, dass ca. 78.000 km für die verschiedenen Veranstaltungen der 
Sektion mit PKWs zurückgelegt wurden. 

Für das Jahr 2023 sind somit 2.576 € in das Klimaschutzbudget einzuzahlen. Dieser 
Betrag liegt deutlich unter dem 5 %-Ansatz, der für das Jahr 2022 als Kalkulation 
angewendet wurde. 

Die Erfassung und Eingabe der Daten für das Jahr 2024 wurde bereits durchgeführt. 
Ergebnisse sind jedoch erst nach Ablauf der Eingabefrist am 30.04.2025 verfügbar. 
Stand heute gehen wir ebenfalls von rund 2.600 Euro aus. Der genaue Betrag wird 
aber erst im Laufe des 1. Halbjahres feststehen. 

5) Bericht des Wegewarts 

Da unser Wegewart Stephan Venus leider beruflich verhindert war, trug Ulrich Herz 
vor. 

Letztes Jahr hat es keinen Wegebaueinsatz gegeben. In diesem Jahr ist wieder einer 
geplant, und zwar vom 21. bis 24. August. Hier benötigt Stephan noch dringend 
einige Helfer. Meldungen bitte direkt an stephan.venus@dav-hagen.de 

6) Bericht über den Fachbereich Wandern 

Die Leiterin des Fachbereichs Wandern, Ingrid Ollech, trugt vor: 

Die Anzahl der aktiven Wanderer beträgt z.Z. 67 Personen im Alter zwischen 65 und 
87 Jahren. An den Donnerstagswanderungen nehmen durchschnittlich 25 Personen 
teil. Bei den Sonntagswanderungen liegt die durchschnittliche Teilnehmerzahl bei 10 
Personen. Ingrid Ollech bedankte sich bei den ehrenamtlichen Wanderführern/innen. 

Vom 21.07.- bis 28.07.2024 trafen sich 12 Wanderfreundinnen und -freunde in 
Annweiler am Trifels / Pfalz. Übernachtet wurde im Jugendstilhotel-Trifels. Die 
Leitung der Wanderwoche hatte Rainer Arnold. An den 6 Tagen wurde 4 bis 5 
Stunden mit durchschnittlich 15 km gewandert.  

Vom 01.09. bis 08.09.2024 fand mit 29 Teilnehmer/-innen eine weitere Wander- 
woche unter der Leitung von Rosita und Klaus Herrmann statt. Unterkunft in Mallnitz 
war das Hotel Eggerhof. An 6 Tagen wurde 4 bis 6 Stunden mit durchschnittlich 500 
Höhenmetern gewandert. Ein besonderes Highlight war die Wanderung zur Hagener 
Hütte. 13 sind zur Hütte hoch gewandert, 10 haben dort auch übernachtet. Leider 
haben sich in der Woche viele mit Corona angesteckt. 

Zum Gänsebratenessen am 12.12. kamen 42 Wanderer. 

Ausblick: Vom 05.- bis 12.10.2025 findet eine Senioren-Wanderwoche in Oberstdorf 
unter der Leitung von Ute und Heinz-Dieter Klusmann statt. Hierfür haben sich 
bereits 25 Personen angemeldet. 

6. Kassenbericht 2024, anschließend Bericht der Rechnungsprüfer 

Anhand von Folien berichtete die Schatzmeisterin Michaela Pflug über die Finanzsituation 
der Sektion. 

Gefragt wurde, wofür das Geld aus dem Klimaschutzbudget verwendet wird. Antwort von 
Michaela Pflug: Für Klimaschutzmaßnahmen der Sektion, unter anderem für die 
Erneuerung der Energieversorgung der Hagener Hütte. Weitere Fragen gab es nicht. 



Anschließend berichtete Erich Engel über die Kassenprüfung, die am 31.03.25 bei 
Schatzmeisterin Michaela Pflug zu Hause stattfand. Hier wurde die Buchführung durch 
Erich Engel und Gudrun Schöneborn geprüft. Es gab keine Beanstandungen. 

7. Entlastung des Vorstandes 

Kassenprüfer Erich Engel beantragte für das Geschäftsjahr 2024 die Entlastung des 
Vorstandes. Der Antrag wird einstimmig ohne Gegenstimmen und Enthaltungen 
angenommen. 

8 Vorstellen des Haushaltsplanes 2025 

Michaela Pflug stellte den Haushaltsplan für 2025 vor. 

Der Haushaltsplan für 2025 wurde von den Anwesenden einstimmig ohne Gegenstimme 
oder Enthaltung angenommen. 

9. Wahlen zum Beirat 

Ulrich Herz leitete die Wahlen. Da alle bisherigen Beiratsmitglieder zugesagt haben, weiter 
zu machen, schlägt er - wie in der Vergangenheit - vor, alle Mitglieder in einem Wahlgang 
zu bestätigen. 

Zur Wiederwahl haben sich gestellt: 

Stephan Venus Wegewart Mallnitz  

Hans-Werner Treppmann Digitalkoordinator und Ausbildungsteam 

Stefan Marquardt Klimaschutzkoordinator 

Michaela Pflug Bücherei 

Andreas Römer Ausbildungsteam 

Bernd Massman Ausbildungsteam 

Wolfgang Fehling Ausbildungsteam 

Michael Tietz Ausbildungsteam 

Ingrid Ollech Leiterin Fachbereich Wanddern 

Bernd Bültemeier  Leiter „kommst'e mit“ 

Simone Mansour Leiterin „kommst'e mit“ 

Alle wurden einstimmig bei einer Enthaltung wiedergewählt. 

10. Verschiedenes 

Es gab keine Wortmeldungen. 

Ulrich Herz beendete die Versammlung um 20:55 Uhr 

 

Hagen, 13. April 2025 

___________________________ 

Helmut Schmutz, Protokollführer 

____________ _______________ 

Ulrich Herz, Versammlungsleiter 


